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Digitales Bienenarchiv: Es summt und brummt im World Wide Web

Im Sommer 2019 hat das Kunstprojekt "Ludwigshafen summt und brummt" des Wilhelm-Hack-

Museums die unverzichtbare Bedeutung der Insekten, insbesondere der (Wild-)Bienen, für

Mensch und Natur in den Fokus genommen. Aufgrund der hohen Aktualität und steigenden

Relevanz bereitete das Wilhelm-Hack-Museum sein künstlerisches Projekt digital auf und macht

es jetzt in Form eines Online-Archivs dauerhaft zugänglich.

Rückblick: Das interdisziplinäre und teilhabeorientierte Projekt hatte Besucher*innen,

Künstler*innen, Wissenschaftler*innen und lokale Akteur*innen zusammengebracht und das

komplexe Gefüge zwischen Menschen und (Wild-)Bienen multiperspektivisch sichtbar, erfahrbar

und diskutierbar gemacht. Es eröffnete neue und kritische Denk- und Handlungsräume in Bezug

auf den Erhalt der Artenvielfalt, eine nachhaltige Stadtentwicklung und das eigene

insektenfreundliche Handeln.

Ähnlich wie "Ludwigshafen summt und brummt", das mit einer Ausstellung in der Rudolf-

Scharpf-Galerie, mit dem künstlerischen Forschungslabor SUMMARIUM sowie mit Blühwiesen im

Stadtraum zu einer verantwortungsvollen Beziehung zwischen Mensch und Natur anregen

wollte, ist auch die Website in unterschiedliche, teils interaktiv gestaltete, Bereiche gegliedert:

So ist unter dem Menüpunkt hack-museumsgARTen“ Wissenswertes zu eben jenem

zusammengefasst und bebildert mittels zahlreicher Fotoaufnahmen, wie der

Gemeinschaftsgarten im Herzen der Stadt Ludwigshafen zu einem Paradies für Bienen und

Raum der Entfaltung von Pflanzen und Insekten wurde.

An einen sich auflösenden Bienenschwarm erinnert die Ausstellungsdokumentation in der

Rudolf-Scharpf-Galerie. Arbeiten von Künstler*innen wie Olaf Nicolai, Fritz Eicher oder

AnneMarie Maes, die beispielsweise die Funktion der (Wild-)Bienen als bestäubende Nutztiere,

ihre Relevanz für die Artenvielfalt und die ökologischen Kreisläufe thematisieren, werden hier

noch einmal genauer vorgestellt.

Auch das SUMMARIUM, die von der Künstlerin und Kunstvermittlerin Constanze Eckert

künstlerisch konzipierte Forschungsstation, lässt sich nun wieder – zumindest virtuell –

besuchen. Zu entdecken gibt es neben verschiedensten Bienenzeichnungen, Informationen

zum Begleitprogramm oder zur damals extra eingerichteten Bienenlounge im Wilhelm-Hack-

Museum.

Anhand einer interaktiven Karte wurde sogar der Bienenpfad digital archiviert. Er lädt ein zum

(digitalen) Ausschwärmen, beinhaltetet Videos, Do-it-yourself-Anleitungen und zahlreiche

Informationen zum Ausschwärmen vor Ort.

"Ludwigshafen summt und brummt" beschäftigte sich mit der Fragestellung des BASF

Kulturförderprogramms TOR 4: Warum wird eigentlich alles besser?

Zu finden ist das digitale Bienenarchiv auf der Homepage des Museums,

www.wilhelmhack.museum und über summtundbrummt.wilhelmhack.museum.

Kontakt:

Wilhelm-Hack-Museum, Nina Reinhardt, Berliner Straße 23, 67059 Ludwigshafen am Rhein,

Telefon 0621 504-2934, E-Mail nina.reinhardt@ludwigshafen.de.
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